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Robert Lembke

Grüsse aus dem Fettnäpfchen
Trainer-Abfindungen

im bezahlten Fussball sind Gelder,
die Mitglieder eines Vereins

für die Fehler ihres Vorstandes
bezahlen.

*

Ich kenne eine Kollegin,
die alle Menschen bewundert,

die mit ihr auskommen.

Von Männern,
die ihren Hochzeitstag vergessen,

kann man zumindest sagen,
dass sie nicht nachtragend sind.

Gebote und Verbote unterscheiden
sich vorwiegend

durch den Grad des Vergnügens,
das ihre Uebertretung vermittelt.

Es hat etwas Rührendes,
wenn Millionäre sich brüsten, dass

sie nicht bestechlich sind.

*

Kinder, die zu
den Scherzen ihrer Eltern lachen,

sollten Politiker werden.

*

Jeder predigt einem,
man soll an nichts Schlechtes denken.

Und die gleichen Leute mahnen:
Denk an deine Familie!

*

Geschichtslehrer sind Menschen,
die genau wissen, was

Karl der Grosse und Pippin der Kurze
am 17. Juli gemacht haben.

Nur - wo ihre eigenen Kinder gestern
abend waren, wissen sie nicht.

*

Die Bayern haben den
^eichen Humor wie die Berliner

nur langsamer.

*

Erfahrene Chefs engagieren
keine Mitarbeiter, die ihrer Frau

zuliebe beim Frühstück keine
Zeitung lesen.

Sie lesen sie dann während der
Arbeitszeit.

An die Decke zu gehen
ist die dümmste Art nach oben

zu kommen.

Jeder gerät einmal ausser sich.
Er sollte die Gelegenheit benutzen,

sich von aussen anzusehen.

*

Zeit ist Geld -
darum wird in Nachtclubs gelegentlich

das Datum mit addiert.

HC

Das Kodak Papier ist in Farbe, Schärfe und
Brillanz genau auf Ihren Kodak Farbfilm
abgestimmt, damit Sie Ihre Erinnerungen in
den schönsten Farben behalten.

merungen.
Natürlich auf Kodak0

Papier.
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